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vorausgeschickt werden, allz Fisas Uınter AuTtTbletung lotıns Zuoranung zufr Mystik (NIC| zufr GNOSIS,
alner großen hiıstorischen Detaillfulle UunNnd n außer- ans ONas) Ira anhancd verschliedenster
ordentlıcher Dichte einlast [)as chemmt Irene der Charakteristika Degrundet (DOsiItIve Bewertung
wichtigen Leistungen COIeses Bandes SeIN. des HrOSs als Trebkrait Tur Cdas standIg l"EeUu InNI-

DEN zweıte Kapıtel Hehandelt Herausforderun- t]erende reignıs des Aufstliegs, Gottahnlichkeit des
YEN VT eligion UNG Globalisierung m eutigen Seelenkerns, Apophatık, Symbole als Verwels INs
westeuropäalschen Diskurs Erwagungen VeEl- Unaussagbare als deren Fluchtpunkt UNG (Iese
cschledenen Toleranzkonzepten vorausschickend, Motıve werden wWwiederum n Verbindung gebrac|
Despricht Esas Jan Assmanns s ‚1018 »Cler mıT Flementen der HE Numenios UNG dessen
strukturellen Intoleranz des Monotheismus « (Zıit INTIUSS AauT Plotin
Assmann, 56) UNG dessen spatere tellwelse Rawvı- DDer Ubersetzung V(}71 KOommentaren \ U -
SION n der Unterscheidung VT Obertlachen- UNG menIOS olg Ine Zusammenschau der EINUNGS-
Tiefenreligion, der Flsas als jeder Festschreibung Potentlale der Mystik er n geschichtlicher
entzogenem Konvergenzpunkt In der Inıe zu Perspektive VT Chaldaa ber ran zu romıschen
Ochsten (58T1.) NachzugeNen Ssich anschickt, UNG Syrien. er Band Ira Heschlossen Uurc| Ine n
der er auch CJe Mystik als »kosmotheıstischen Sub- UT hıstorisch angereicherte systematische
TEXT« (Zıit Assmann, 66) zuoracnet. Darstellung der Potentiale der Mystik n eutigen

DEN nachste, Entwicklungen AUS nsgesamt Tast Religionskontakten.
A000 Jahren Rellgionsgeschichte aınhezliehende Fır letztere Synthesen (1I1AN SIich als | eser
Unterkapıtel argortert Auspragungen verschliedener gewunscht, HE] der Abgleichung der analogen \VMIO-
Dualismen n der Reiligionsgeschichte UunNnd den TIVe und Dotentiale n den verschliedenen zueInander
zunehmenden INTIUSS griechischer Dualismen AauT In eZUO gesetzien Traditionen R1WAas mehr der
das ru Christentum UNG CJe Mystik (102) Hancd werden. VVenn auch CJe Hal-
annn Uberzuleriten AauT aınen Ahrıss VT Migration tung Oblıch ISst, CJe ohnehmn höochst umfTfangliıchen
UNG eligion n Luropa, das, VFEA S ellgion angeht, hiıstorische Darstellungen Treı VT Radundanzen
»semt der Antıke aın Einwanderungsland« ST (103) halten, \Ware an letztgultig zusammMenNTuhrendes
UNG schlielfslic! Ine Vergleichbarkeit moöoderner UnNd azı Tur CJe Rezeption csiıcher hılfreich YEWESEN!.
ntıker Diasporen Heschreiben FOTZ cleser Inoren Einschrankung ragl das

-S Tolgen Jberlegungen Assimilation, In- \Nark als HeeiIndruckende InTtormationsquelle her-
tegration Uund Synkretismus hier WETTTre| als VOT, die auch UrcC| das O4-seltige | ıteraturver-
» Antwart auT die Heraustforderung (des Fremden« zeichnts, alner wichtigen NMESSOUFCE waerden annn
(Zit olpe, 121) UunNnd Ine Erprobung der Anwend- Tur alle, CJe SIich akademısch mıt cden Themen
arkalt alner 5yn Kretismus-Systematik herr- Neoplatonismus, Mystik, Synkretismus der Ralı-
schaftlich/gelehrt- konservativ/kritisch } autf 1000 glonsgeschichte (des Altertums Hefassen. Un
re Beziehungen zwischen Altgriechenlanao UunNnd Ira als Hedeutende Inspiration Tungleren Tur alle,
Altıran auch hlıer Wieder aın grofs angelegter CJe SsIich der UC| ach egen Tur gelingendes
NtwurTt n kompakt-gedrangter Darstellung. HInNne InterreilgOses Zusammenlehen betelligen.
Welrtere Klassifizierung VT Synkretismen; »SIcher- arktıs AÄGKIG Wagner/Marburg
haltsorlentlerte Assimilation »gerechtigkelts-
orientrierte Integration « (132) ctellt Flsas anhancd
acht hiıstorischer Beispiele arlauterna cdar Hierbel, TlTormoad Engelsviken R_ Thelle
\A O auch anderen tellen, zeIg Ssich der auch Knut Edvard l arsen (Hg.)
cstilıstische INTIUSS VOTI EIsas’ akademıschem | ehrer Passıon Tor Ina
( arsten olpe He zunachst manchmal RLWaSs Norweglan Issıon Ina ntıl 949
schwerfTällig scheinenden Formulierungen der Regnum tudies n Mission
Unteruberschritten Arweisen SIich HO] der nachtrag- KEGNUM 00 International/Oxford 2075, PO
ıchen Ralekture als nomtiert UNG trennschar den
Kerngedanken, dessen INSIC der Hetreifende hree Norweglan scholars n MISSIO10Qy, a
Textabschnitt geTührt hat, zusammenTassend, Tast Ith cross-cultural minıstry experlience, ave
sentenzenartıg. adıten the collection OT eleven artıcles

Nach alner Darstellung V{()[] einschlagigen FOr- WOTK OT C Tferent Norweglan Issl10n SOCIETIEes
schungstragen Un alner Widerlegung er  ese, n thıs volume Passıion for MNa Norwegian
eilz cse|en Ine zoroastriısche chrift olg 1SS/ION INa JT 049 SINCEe thıs 500K
annn Ilz UJbersetzung der DEN Tfunftfte Kapıte!l appeare n the prestigIoUs SAarıes KEGNUM Studies
st Plotin Un Augustinus gewidmet. uch Un m 1SS/ION T S easily avallahble the nternationa|
gerade n Augustinus’ spaterer Entfernung V()[] communIty OT Deople nterestend n the nistory OT

Christian MISSIONS n China TormoadPlotin \Aa ISst Esas nach, I Dlotinische Motıve
V{(J[] Augustin machtpolitisc utzbar gemacht ralses n HIS ntroduction the question: »what the
wurden. mpact OT Toreign Isslon had een INa
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vorausgeschickt werden, die Elsas unter Aufbietung 
einer großen historischen Detailfülle und in außer-
ordentlicher Dichte einlöst. Das scheint mir eine der 
wichtigen Leistungen dieses Bandes zu sein. 

Das zweite Kapitel behandelt Herausforderun-
gen von Religion und Globalisierung im heutigen 
westeuropäischen Diskurs. Erwägungen zu ver-
schiedenen Toleranzkonzepten vorausschickend, 
bespricht Elsas Jan Assmanns These von »der 
strukturellen Intoleranz des Monotheismus« (Zit. 
Assmann, 56) und dessen spätere teilweise Revi-
sion in der Unterscheidung von Oberflächen- und 
Tiefenreligion, der Elsas als jeder Festschreibung 
entzogenem Konvergenzpunkt in der Linie zum 
Höchsten (58 f.) nachzugehen sich anschickt, und 
der er auch die Mystik als »kosmotheistischen Sub-
text« (Zit. Assmann, 66) zuordnet. 

Das nächste, Entwicklungen aus insgesamt fast 
4000 Jahren Religionsgeschichte einbeziehende 
Unterkapitel erörtert Ausprägungen verschiedener 
Dualismen in der Religionsgeschichte und den an-
zunehmenden Einfluss griechischer Dualismen auf 
das frühe Christentum und die Mystik (102), um 
dann überzuleiten auf einen Abriss von Migration 
und Religion in Europa, das, was Religion angeht, 
»seit der Antike ein Einwanderungsland« ist (103), 
und schließlich eine Vergleichbarkeit moderner und 
antiker Diasporen zu beschreiben. 

Es folgen Überlegungen zu Assimilation, In-
tegration und Synkretismus (hier wertfrei als 
»Antwort auf die Herausforderung des Fremden« 
(Zit. Colpe, 121) und eine Erprobung der Anwend-
barkeit einer Synkretismus-Systematik (herr-
schaftlich / gelehrt-konservativ / kritisch) auf 1000 
Jahre Beziehungen zwischen Altgriechenland und 
Altiran  –  auch hier wieder ein groß angelegter 
Entwurf in kompakt-gedrängter Darstellung. Eine 
weitere Klassifizierung von Synkretismen; »sicher-
heitsorientierte Assimilation« vs.  »gerechtigkeits-
orientierte Integration« (132) stellt Elsas anhand 
acht historischer Beispiele erläuternd dar. Hierbei, 
wie auch an anderen Stellen, zeigt sich der auch 
stilistische Einfluss von Elsas’ akademischem Lehrer 
Carsten Colpe: Die  –  zunächst manchmal etwas 
schwerfällig scheinenden  –  Formulierungen der 
Unterüberschriften erweisen sich bei der nachträg-
lichen Relektüre als pointiert und trennscharf den 
Kerngedanken, zu dessen Einsicht der betreffende 
Textabschnitt geführt hat, zusammenfassend, fast 
sentenzenartig. 

Nach einer Darstellung von einschlägigen For-
schungsfragen und einer Widerlegung der These, 
die co seien eine zoroastrische Schrift, folgt 
dann die Übersetzung der co. Das fünfte Kapitel 
ist Plotin und Augustinus gewidmet. Auch und 
gerade in Augustinus’ späterer Entfernung von 
Plotin weist Elsas nach, wie plotinische Motive 
von Augustin machtpolitisch nutzbar gemacht 
wurden.

Plotins Zuordnung zur Mystik (nicht zur Gnosis, 
gegen Hans Jonas) wird anhand verschiedenster 
Charakteristika begründet (positive Bewertung 
des Eros als Triebkraft für das ständig neu zu ini-
tiierende Ereignis des Aufstiegs, Gottähnlichkeit des 
Seelenkerns, Apophatik, Symbole als Verweis ins 
Unaussagbare als deren Fluchtpunkt …) und diese 
Motive werden wiederum in Verbindung gebracht 
mit Elementen der co bei Numenios und dessen 
Einfluss auf Plotin. 

Der Übersetzung von Kommentaren zu Nu-
menios folgt eine Zusammenschau der Einungs-
Potentiale der Mystik der co in geschichtlicher 
Perspektive von Chaldäa über Iran zum römischen 
Syrien. Der Band wird beschlossen durch eine – er-
neut historisch angereicherte  –  systematische 
Darstellung der Potentiale der Mystik in heutigen 
Religionskontakten. 

Für letztere Synthesen hätte man sich als Leser 
gewünscht, bei der Abgleichung der analogen Mo-
tive und Potentiale in den verschiedenen zueinander 
in Bezug gesetzten Traditionen etwas mehr an der 
Hand genommen zu werden. Wenn auch die Hal-
tung löblich ist, die ohnehin höchst umfänglichen 
historischen Darstellungen frei von Redundanzen 
zu halten, wäre ein letztgültig zusammenführendes 
Fazit für die Rezeption sicher hilfreich gewesen. 

Trotz dieser minoren Einschränkung ragt das 
Werk als beeindruckende Informationsquelle her-
vor, die, auch durch das 64-seitige Literaturver-
zeichnis, zu einer wichtigen Ressource werden kann 
für alle, die sich akademisch mit den Themen co, 
Neoplatonismus, Mystik, Synkretismus oder Reli-
gionsgeschichte des Altertums befassen. Und es 
wird als bedeutende Inspiration fungieren für alle, 
die sich an der Suche nach Wegen für gelingendes 
interreligöses Zusammenleben beteiligen.
Markus Maria Wagner/ Marburg

Tormod Engelsviken | Notto R. Thelle |  
Knut Edvard Larsen (Hg.)
A Passion for China.
Norwegian Mission to China Until 1949  
(Regnum Studies in Mission)
Regnum Books International  /  Oxford 2015, 202 S.

Three Norwegian scholars in missiology, all 
with cross-cultural ministry experience, have 
edited the collection of eleven articles of the 

work of different Norwegian mission societies 
in this volume A Passion for China. Norwegian 
Mission to China Until to 1949. Since this book 
appeared in the prestigious series Regnum Studies 
in Mission it is easily available to the international 
community of people interested in the history of 
Christian missions in China. Tormod EngelsVIken 
raises in his introduction the question: »what the 
impact of foreign mission had been on China 
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prior to 1949, and in what way what happened 
before 1949 has influenced what has taken place 
afterwards«. All the contributions in this book 
help to answer this question from a different 
perspective and a specific missionary ministry 
that took place in the sixty years of Norwegian 
missionary involvement in China between 1885 
and 1949.

Frode Steen gives a comprehensive overview of 
the various Norwegian Mission Agencies in China 
before 1949. The first Norwegian Mission Society 
founded in 1842 was a part of the Lutheran State 
church was doing missionary work in Africa, but not 
in China. A second Norwegian Lutheran Mission 
Society was founded in 1867 to serve specifically the 
Sandals in India. The first Norwegians could realize 
their dream to work in China via the China Inland 
Mission (cIm) based in England. The increasing inte-
rest in such a work in Norway led to the foundation 
Norwegian Mission agencies like the Norwegian 
China Mission as a branch of the cIm. In 1891 the 
Det Norske Luterske Kinamissionsforbund (now 
Norwegian Lutheran Mission, nlm) was founded in 
Norway to do missionary work in China. Members 
of the Evangelical Lutheran Free Church of Norway 
and Norwegian Pentecostals also got involved in 
the first four decades of the twentieth century in 
evangelization work in China. Even Norwegian 
immigrants in North America joined the missionary 
work in China with the help of an own agency, 
the Scandinavian Lutheran China Mission founded 
in 1890 in the usa. The second study, contributed 
by Ingrid EskIlt, explains the China missionary 
activity in Shaanxi from the Non-Lutheran Mission 
Covenant Church of Norway (mccn) founded by 
the Swedish-American evangelist Frederik Fran-
son (1852-1908) in 1884. The third article deals 
with the mission work of the Evangelical Lutheran 
Free Church in China. Nora Margaret BratVeIt 
GImse, the author, is herself a third generation 
missionary to China. From that perspective she 
portrays the network of relationships the missio-
naries and their families were able to develop with 
Chinese people, especially Chinese Christians in 
the Christian communities they helped to establish. 
Erik Kjebekk focuses in his contribution on the 
missionary work of the largest Norwegian mission 
agency, the Norwegian Lutheran Mission (nlm) 
has since its foundation in 1891 being engaged in 
China. Knut Samset, the compiler and developer of 
a Chinese Christian Hymn book, was perhaps the 
most outstanding missionary of the nlm in China 
since his contribution impacted the Church life for 
many generations and gave to Chinese Christians 
a spiritual source of encouragement in the times 
hardships and persecution. Knut Samset himself 
died as a martyr of his faith he had shared and 
witnessed with everyone in China as a prisoner in 
a Communist camp. Ole Bjorn Rongen presents 

the life of a Norwegian China missionary Sverre 
Hoth who during his time in China from 1925 to 
1952 developed into an outstanding sinologist of 
international reputation. In 1941 he joined in China 
the Anglican Church and their Church Mission 
Society (cms), a movement, which widened his 
relational network beyond the borders of the small 
interdenominational Norwegian mission society he 
had been a member before. Lisbeth MIkaelson fi-
nally depicts the life of Marie Monsen (1878-1962), 
the most outstanding female missionary figure 
from Norway in China. Marie Monsen, a mem-
ber of the Norwegian Lutheran Mission (nlm) 
developed in her active years in Northern and 
Central China from 1901 to 1932, into an efficient 
teacher, preacher, activist and author who laid the 
foundations for the charismatic revival movement 
in Shantung of the 1930s. She widened the narrow 
role figure her conservative mission had imposed 
on female missionaries. The seventh article treats 
with Lars Bjorsvik another Norwegian missionary 
from the nlm in China. This missionary served from 
1935 up to 1968 first in Mainland China and then 
in Taiwan. As a Lutheran missionary his widely dis-
tributed sermons were aimed to communicate the 
Holy Scripture in an understandable language to 
life context of Chinese people. Thor Standenaers 
shows in his study the large engagement of the 
nlm in the socio-diaconal field, where the whole 
person stood in the center of all evangelization 
work in China. The ninth contribution by Arne 
Redse shows the significance the developed Lu-
theran Chinese Liturgy played in Chinese Lutheran 
communities in China. »This chapter demonstrates 
the challenges that arise when ancient liturgical 
traditions and Western liturgies meet with Chinese 
language and culture« (p. 5). The last article in 
this book by Notto R.  Thelle, tells the story of his 
father Notto N. Thelle, who had been from 1922 to 
1952 a silent assistant of a well-known Norwegian 
missionary and scholar on Chinese Buddhism, Karl 
Ludvig Reichelt. This unique account of a missio-
nary standing in the second row and in the shade 
of another missionary, is in itself outstanding and 
rich in insights of a missionary figure which is 
usually forgotten and overseen, but which never-
theless have contributed so much to its growth 
and impact. All the ten articles based on intensive 
research constitute together a kind of handbook on 
the China mission of Norwegian man and women 
in the late 19th and the first half of the 20th century. 
The whole book shows what role country, which 
had only a population of two million around 1890 
and three and half in 1950, contributed to the 
Christian evangelization work in China between 
1890 and 1952. A book, which no library with 
International and Chinese concern will withhold 
from its customers.
Paul B. Steffen/ Rom


